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Wollen Sie zum  
Thema Zahngesundheit 
mehr wissen?

An jedem ersten Mittwoch 
im Monat können Sie unter 
der Nummer

0211/68 40 40
von 14 Uhr bis 16 Uhr
einen Zahnarzt persönlich 
befragen.

Viele Informationen zum  
Thema Zahngesundheit  
finden Sie im Internet unter 

www.zahnaerzte-nr.de

Ihre Fragen beantworten  
wir zügig und gerne unter

info@kzvnr.de
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Wir  bitten um Verständnis dafür, dass aus Gründen der Lesbarkeit auf eine 
durchgängige Nennung der weiblichen und männlichen Form verzichtet wird.

Liebe Leserin,  
lieber Leser!

Was meinen Sie, ab welchem Alter 
es sinnvoll und notwendig ist, mit 
gezielter Prophylaxe Erkrankungen 
der Zähne und des Zahnfleisches 
vorzubeugen? Mit 18, mit acht oder 
gar schon im ersten Lebensjahr? 
Zweifelsohne ist wichtig, gleich 
beim Durchbruch des ersten Zähn­
chens mit der entsprechenden 
Mundhygiene und den Vorsorge­
untersuchungen zu beginnen. Was 
die Eltern dann zuhause für die 
Zahngesundheit des Kleinkindes tun können und wie oft sie mit ihrem 
Kind in die Zahnarztpraxis kommen sollten, darüber informiert diese 
Ausgabe von Zeit für Zähne ab Seite 4. Schon die werdende Mutter 
sollte sich an ihren Zahnarzt wenden, denn ihre Mundgesundheit bedarf 
einer höheren Aufmerksamkeit. Durch hormonelle Veränderungen wäh­
rend der Schwangerschaft ist das Zahnfleisch stärker durchblutet und 
reagiert deshalb empfindlicher.

Tägliche Mundhygiene vor dem Badezimmerspiegel, der Besuch in 
der Zahnarztpraxis mindestens zweimal im Jahr und dazu eine entspre­
chende Ernährung, auf diesen drei Säulen beruht das Konzept der „Pro­
phylaxe – ein Leben lang“. Wenn Sie bedenken, dass die bleibenden 
Zähne bei heutiger Lebenserwartung über 60 Jahre halten müssen, 
handelt es sich um eine ganz wichtige Investition, die sich im Alter mit 
entsprechender Lebensqualität auszahlt. Das Ergebnis sehe ich tagtäg­
lich in meiner Praxis: Immer mehr Patienten haben auch mit siebzig, 
achtzig Jahren noch gute Zähne, meist natürlich mit der einen oder 
anderen Füllung, Krone oder Brücke. 

Irgendwann einmal fällt es manchen Senioren dann doch schwerer, 
ihre Zähne entsprechend zu pflegen. Vielleicht sind die Augen nicht mehr 
so gut oder die Beweglichkeit ist eingeschränkt. Damit wären wir beim 
zweiten Hauptartikel dieser Ausgabe. Zeit für Zähne gibt ab  
Seite 10 viele nützliche Tipps, wie man, auch mit Unterstützung des 
Zahnarztes, der Angehörigen und der Betreuer, zum Beispiel in Alters­
heimen und Pflegeeinrichtungen noch im hohen Alter die Zähne gesund 
erhalten kann.

Für Jung und Alt bietet unsere aktuelle Ausgabe auch Spaß und 
Unterhaltung. In der neuen Geschichte aus der Dschungelpraxis 
von Doktor Zahntiger dreht sich alles um die Elefantendame Elli. 
Und beim Kreuzworträtsel und den Gewinnspielen gibt es eine 
Menge attraktiver Preise zu gewinnen.

Viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen

Dr. Heinz Plümer
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Fastfood als Kieferkleber
Wie pappig Fastfood sein kann, bekam ein Hund 
in England zu spüren. Er brachte seinem Frauchen 
eine Packung mit Fastfood, die unter Einwirkung des 
Fetts weich geworden war und sich in eine klebrige Paste 
verwandelt hatte. Die Mischung klebte seine Kiefer fest 
zusammen. Erst der Tierarzt konnte Bello aus seiner 
misslichen Lage befreien: „Das war wie Pappmaché.“

Zahnfee knausert wegen  
Kreditkrise
Das letzte Opfer der internationalen Kreditkrise ist 
die Zahnfee. Innerhalb von sechs Monaten ist der Wert 
eines herausgefallenen Milchzahns in Großbritannien 
von umgerechnet 1,80 Euro auf 1,30 Euro gesunken. 38 
Prozent der Kinder in Großbritannien erhalten überhaupt 
kein Geld (mehr) von der Zahnfee. Dabei ist die Zahnfee 
eine wichtige Hilfe, Kinder daran zu erinnern, auf ihre 
Zähne zu achten. Hoffentlich wird die Zahnfee das aktu-
elle ökonomische Klima heil überstehen!

Zahnputztermin mit Spachtel 
und Pinsel
Bitte den Mund ganz weit aufmachen! Zahnputz­
termin im Wachsfigurenkabinett von Madame Tus­
sauds in Berlin. Jeden Morgen poliert Porträt-Assisten-
tin Jona Markgraf die Wachspuppe von Torwart-Titan 
Oliver Kahn: „Jeder Besucher darf die Figuren anfassen, 
das hinterlässt Spuren. Oli fassen die Leute am liebsten 
auf Zunge und Zähne. Es bleiben fast immer Kratzspuren, 
die ich dann mit einem Spachtel glatt wische.“ Dann 
noch mit dem Pinsel darüber – und fertig ist der Kahn-
Schrei. 

Nehmen Sie dieses kostenlose Magazin mit nach  
Hause und zeigen Sie es Ihrer Familie und Ihren Freunden!

Ab Seite 4

6 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz. Gebühren aus dem Mobilfunknetz abhängig vom Anbieter.



 S eit der Zeit, als heutige Eltern selbst 
noch klein waren, hat sich bei der Kin­
derzahngesundheit vieles zum Besse­

ren gewendet. Wenn früher ein Kind in unse­
re Praxis kam, dann war der Grund meist ein 
kranker Zahn. Diese Zeiten sind dank der 
gemeinsamen Bemühungen von Zahnarzt 
und Eltern vorbei. Heute lächeln uns meist 
Kinder, die keine Angst vorm Zahnarzt haben, 
mit ihren strahlenden gesunden Zähnen an.

Vorsorge schon vor dem 
Zahndurchbruch 
Mitlerweile kennt fast jede Mutter und jeder 
Vater die Gefahren, die von gesüßten Tees 
und Fruchtsäften im Kinderfläschchen aus­
gehen. Früher meinte man aber, seinem Kind 
sogar noch etwas Gutes zu tun und obendrein 
hatte man das Kind mit dem süßen Getränk 
auch noch ruhiggestellt. Aber durch die 

Dauereinwirkung von Zucker und Säuren 
aus Säften, gesüßtem Tee und Limonade kam 
es häufig zu einer Zerstörung der Zähne.

Auch wissen fast alle Eltern, dass es sich 
bei Karies um eine Infektionserkrankung 
handelt. Die Karies verursachenden Bakte­
rien sind nicht von Geburt an vorhanden. Die 
Übertragung durch engen Körperkontakt ist 
völlig normal. Damit es nicht zu viele werden, 
sollte darauf geachtet werden, dass die kind­
liche Mundhöhle nicht zusätzlich belastet 
wird. So sollten die Eltern beispielsweise den 
Schnuller nicht ablecken. Das ist zwar lieb 
gemeint, aber es kommen auf diese Weise 
eine Vielzahl von Bakterien in die kindliche 
Mundhöhle.

Regelmäßig richtig putzen
Aus den gleichen Gründen hat jedes Kind 
heute seine eigene schicke Kinderzahn­

bürste, passend zum Lebensalter. Der Bürs­
tenkopf sollte klein sein, damit in der kleinen 
engen Mundhöhle auch alle Zähne mühelos 
erreicht werden können. � ➔ 
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Das Rezept zur Gesund­
erhaltung der Zähne und 
Mundhöhle Ihres Kindes 
lautet:

richtige Zahnbürste❚❚
richtige Zahnputztechnik regel­❚❚
mäßig morgens und abends drei 
Minuten lang
fluoridhaltige Zahnpasta❚❚
regelmäßige Vorsorgeuntersuchung ❚❚
beim Zahnarzt zweimal im Jahr mit 
Erläuterungen zur richtigen Pflege

Nele und Ben begrüßen 
ihre Zahnärztin wie 
eine alte Freundin. 
Schließlich kommen 
beide seit dem ersten 
Zahndurchbruch regel-
mäßig zweimal im Jahr 
in die Praxis.

Die dreijährige Nele und ihr Bruder 
Ben, der bald sechs wird, setzen sich 
gerne auf den Behandlungsstuhl. 
Warum auch nicht? Mit ihren strah-
lend gesunden Milchzähnen haben 
beide bei der Kontrolluntersuchung 
nichts zu befürchten.

Prophylaxe

Kinder beim Zahnarzt 

Gesunde Zähne von 
Anfang an
Wenn die Kinder heute mit einem strahlenden Lächeln in die Zahnarztpraxis kommen, liegt 
das an den erfolgreichen gemeinsamen Bemühungen von Eltern und Zahnarzt.
� Dr. Susanne Schorr, Dr. Harald Holzer, Dr. Uwe Neddermeyer



Die Zahnbürste richtig und regelmäßig 
angewendet unter Aufsicht und Mithilfe der 
Eltern ist eigentlich schon das Wichtigste. 
Und das von Anfang an, wenn der erste Milch­
zahn das Licht der Welt erblickt.

Milchzähne sind wichtig
Warum ist es so wichtig, im Kindesalter 
schon mit der Pflege anzufangen? Die Milch­
zähne fallen doch aus, sollte man meinen. 
Aber auch Milchzähne können kariös werden 
und sogar leichter als die bleibenden, denn 
sie sind weicher und damit kariesanfälliger. 

zunehmendem Maße ab von der Tabletten­
form und bedient sich der fluoridhaltigen 
Zahnpasten und verwendet fluoridiertes Salz 
beim Kochen. Für die auf Ihr Kind abge­
stimmte Fluoridierung hat Ihr Zahnarzt eine 
individuelle Empfehlung.

Regelmäßig zum Zahnarzt
Wenn dann noch die vorbeugenden Maßnah­
men beim Zahnarzt in Anspruch genommen 
werden, steht der lebenslangen Zahngesund-

Vorzeitiger Milchzahnverlust verursacht 
auch Lücken, deren Folgen oft nur durch auf­
wändige Zahn- und Kieferregulierungen 
korrigiert werden können.

Bleibende Zähne schon mit sechs
Ein ganz wichtiger Punkt, der meist über­
haupt nicht bedacht wird: Die mangelnde 
Pflege der Milchzähne weicht nicht einer 
guten Mundhygiene mit dem Tag, an dem die 
bleibenden Zähne kommen. 

Meist wird gar nicht bemerkt, dass im 
zarten Alter von fünf oder sechs Jahren schon 
pro Seite und Kiefer ein großer bleibender 
Zahn hinzukommt, der sogenannte Sechsjahr­
molar. Im Milchzahngebiss haben wir jeweils 
fünf Zähne, im bleibenden Gebiss aber min­
destens sieben. Der sechste Zahn des blei­
benden Gebisses kommt also, ohne dass ein 
Milchzahn dafür ausfallen muss.

Fluorid schützt
Heute wissen wir nicht nur um den Segen 
von Fluoriden für die Zahnhartsubstanz, 
sondern auch, wie wir es am effektivsten 
dosieren und verabreichen. Man weicht in 
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Sobald das erste Zähnchen da ist, sollte ❚❚
es einmal täglich vorsichtig geputzt 
werden, ganz am Anfang noch ohne 
Zahnpasta und evtl. mit Wattestäbchen. 

Später die Milchzähne nach dem Früh-❚❚
stück und vor dem Schlafen putzen. 

Für Kinder gibt es altersgerechte Zahn-❚❚
bürsten mit besonders kleinem Kopf 
und dickem Handgriff. 

Für Träger von festen Zahnspangen gibt ❚❚
es spezielle Zahnbürsten. 

„Kindergartenkinder“ (ab drei Jahren) ❚❚
nach und nach selbstständig putzen 
lassen – aber bitte mit Nachkontrolle 
und viel Lob. Für dieses Alter ist das 
kreisförmige Putzen besonders gut 
geeignet, da die Feinmotorik des Kindes 
noch keine Bewegung aus dem Hand
gelenk zulässt. 

Bis zum Schuleintritt spezielle Kinder-❚❚
zahnpasta (maximal 500 ppm Fluorid) 
benutzen, weil die Kleinen relativ unkon-
trolliert viel Zahnpasta verschlucken. 
Danach eine (Erwachsenen-)Zahnpasta 
mit einem Fluoridgehalt von 1000 bis 
1500 ppm verwenden.

Nach dem Putzen nicht „wüst“ gründ-❚❚
lich, sondern nur leicht umspülen, so 
können die Fluoride auch nach dem 
Putzen noch wirken. 

Ihr Zahnarzt hat ein komplettes Prophy-❚❚
laxeprogramm für die Zähne Ihres 
Kindes, das schon im dritten Lebensjahr 
beginnt. 

Seien Sie ein gutes Vorbild: Putzen Sie ❚❚
regelmäßig und gründlich Ihre Zähne – 
am besten im Beisein Ihrer Kinder.

Tipps für die Kinderzahnpflege

 D er größte Feind für die Zahngesundheit ist Zucker, denn Zucker 
wird von Bakterien in Säuren umgewandelt, die den Zahnschmelz 

angreifen. Zucker verbirgt sich in vielen Speisen, in denen man ihn gar 
nicht vermutet. Das sind die so genannten „versteckten Zucker“. 

Versteckt sind die weißen, süßen Kris­
talle beispielsweise in Lebensmitteln wie 
Müsli, Fruchtjoghurt oder auch Ketchup. 
Sogar Medikamente wie Hustensäfte und 
Lutschpastillen können den Süßmacher 
enthalten.

Was viele Menschen darüber hinaus 
nicht wissen: Auch Produkte, die mit den 
Worten „zuckerfrei“ oder „ohne Zuckerzu­
satz“ gekennzeichnet sind, können Karies 
fördern.  Diese Lebensmittel enthalten 
zwar keinen Haushaltszucker, Rohrzu­
cker oder Rübenzucker – dafür aber Glu­
kose, Fruktose, Laktose oder Maltose. Und 
diese Stoffe führen ebenso wie Haushalts­
zucker zu Karies.

Nebenbei bemerkt: Nach neusten 
Untersuchungen sollen Schleckereien aus 
gekochter Stärke, wie sie in Kartoffelchips 
vorkommt, Karies sogar noch mehr för­
dern als konventioneller Zucker!� ❚

Ernährungs-Tipps 
Vorsicht vor verstecktem Zucker!

 

Tipps zur zahngesunden 
Ernährung von Kindern

Lieber einmal richtig „sündigen“ als ❚❚
mehrere süße Zwischenmahlzeiten  
über den Tag verteilen. 

Richtig klebrige und damit länger ❚❚
anhaftende Speisen wie Karamellbon-
bons, Bananen oder Honig sind viel 
schädlicher als beispielsweise der 
einmalige Genuss von Schokolade. 

Fruchtsäfte enthalten eine unvorteil-❚❚
hafte Kombination aus Fruchtzucker 
und Fruchtsäure. Darum nach dem 
Trinken mit Wasser nachspülen. 

Säurehaltige Nahrungsmittel wie Zitrus-❚❚
früchte, Obstsäfte und Softdrinks 
können die Oberfläche des Zahn-
schmelzes anlösen. Das Zähneputzen 
direkt nach dem Verzehr führt zu einem 
Verlust an Zahnhartsubstanz. Besser ist 
es daher, die Zähne frühestens eine 
halbe Stunde nach dem Genuss von 
sauren Getränken oder Speisen zu 
reinigen oder vor dem Putzen den  
Mund mit Wasser umzuspülen. 

Auf verdeckte Zucker in Speisen achten.❚❚
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Zum Abschied gibt es 
immer ein kleines Präsent. 
Da kommen Nele und Ben 
in einem halben Jahr 
doppelt so gerne wieder.

Bei der Versiegelung 
kleiner Grübchen  
auf der Kaufläche 
der Zähne wird der 
Kunststoff mit  
Blaulicht gehärtet.

Obst und Gemüse sind wichtige 
Bestandteile einer gesunden 
Ernährung. Nach dem Genuss von 
Zitrusfrüchten und Obstsäften 
sollte man eine halbe Stunde mit 
dem Zähneputzen warten.

heit nichts im Weg. Ihr Zahnarzt kontrolliert 
nicht nur die Zähne, er gibt auch wichtige 
Tipps zur richtigen Pflege und stellt ein 
umfangreiches auf das Alter des Kindes abge­
stimmtes individuelles Prophylaxeprogramm 
bereit. Hierzu zählt unter anderem auch die 
Versiegelung von bleibenden Backenzähnen 
zum Schutz vor Karies.

 
Kinderpass als nützlicher Begleiter
Damit Sie Ihr Kind in puncto Zahnpflege von 
Geburt an effektiv begleiten können, stellt Ihr 
Zahnarzt Ihnen den „Zahnärztlichen Kinder­
pass“ zur Verfügung. Dieser weist Sie in der 
Schwangerschaft und den ersten sechs Jahren 
auf wichtige Termine hin und gibt Erläute­
rungen zur Gesunderhaltung der Kinder­
zähne. Ihr Zahnarzt dokumentiert in diesem 
Pass die Untersuchungen und gibt Ihnen 
wertvolle Zusatzinformationen. 

Gerade in diesen ersten Jahren werden 
wichtige Weichen für die spätere Mundge­
sundheit gelegt. Lassen Sie uns gemeinsam 
dafür sorgen, dass Ihr Kind mit einem gesun­
den Lachen zum Zahnarzt gehen kann.� ❚



„Das ist völlig richtig, Nicki“, 
stimmt Doktor Zahntiger zu. 
„Und was machst du jetzt 
mit meinem kranken Zahn?“, 
fragt Elli gespannt. Doktor 
Zahntiger beschreibt den 
drei Freunden, wie man 
löchrige Zähne wieder 
repariert: „Zunächst werde 
ich das Loch im Zahn 
saubermachen – mit einem 
Wackelbohrer und ein wenig 
Wasser. Wenn aller brauner 
Schmutz entfernt ist, fülle ich 
das Zahnloch mit einer Paste 
wieder auf, damit kein Essen 
darin hängen bleibt. Dein 
Zahn ist dann wieder fast 
wie neu.“ „ Na dann mal los!“, 
sagt Elli, und Doktor 
Zahntiger macht sich an  
die Arbeit.

Als Elli, Coco und Nicki die Dschungelpraxis 
wieder verlassen, können Ellis Freunde gar nicht 
abwarten, sie zu fragen, wie sich das Sauber­
machen angefühlt hat. „Es hat ein wenig ge­
brummt und gewackelt, aber weh getan hat gar 
nichts!“ beschreibt Elli stolz. „Und was bin ich 
jetzt froh, dass mein kranker Zahn wieder 
gesund ist …“
 � Text und Idee: Dr. Susanne Schorr

ihr drei! Ihr kommt zum 
Nachschauen. Setzt 
euch noch einen kleinen 
Moment ins Warte­

zimmer.“ 
„Wer ist als Erster an der 

Reihe?“, fragt dann wenig 
später Doktor Zahntiger 

und schmunzelt als die vor­
witzige Elli gleich auf den Zahnarzt­

stuhl hüpft. „So Elli, dann mach mal ganz weit 
deinen Mund auf, damit ich mir alle deine Zähne 
anschauen kann!“
Nicki und Coco sehen neugierig zu, wie der 
Doktor sich mit dem kleinen Mundspiegel Ellis 
Mund von innen genau ansieht. „Nanu, was haben 

wir denn da? Da ist ja ein kleines 
braunes Loch in deinem Backen­
zahn!“ „Ist das Karies, Dr. Zahn­
tiger?“, will Coco sofort wissen.

„Ja genau, Löcher in den Zähnen 
nennt man Karies“, erklärt 
Dr. Zahntiger. „Wisst ihr 
auch, wie Karies ent­
steht?“ Nicki überlegt 
eine Weile und berich­
tet dann den anderen: 

„Löcher entstehen dann, 
wenn die Zähne nicht regel­

mäßig und gründlich geputzt 
werden und auch wenn man zu viele 

Süßigkeiten isst.“  

Munter und vergnügt machen sich Elli, das 
Elefantenmädchen, Coco, der kleine Affe,  
und Nicki Nilpferd eines schönen Tages auf 
den Weg zu Doktor Zahntigers Dschungel­
praxis.
„Es ist wichtig, dass Doktor Zahntiger 
sich unsere Zähne ansieht“, sagt 
Nicki, „denn er hat spezielle Spie­
gelchen, mit denen er die Zähne 
von allen Seiten betrachten kann.  
Nur er kann deshalb sehen,  
ob unsere Zähne auch 
wirklich alle sauber  
und gesund sind.“
Doktor Zahntigers 
Sprechstundenhilfe 
Gitti Gazelle begrüßt 
Elli, Coco und Nicki: „Hallo 

Geschichten aus Doktor Zahntigers Dschungelpraxis Mach mit! Es warten 
tolle Preise auf dich!
Füll einfach die Lücken im Text aus und schick das Blatt an: 
Redaktion Zeit für Zähne, Postfach 14 03 52, 40073 Düssel-
dorf. Bitte vergiss deinen Absender, dein Alter und deine 
T-Shirt-Größe nicht! Gleiche Gewinnchancen hat, wer beim 
Malwettbewerb lustige selbst gemalte Bilder zum Thema 
„Dr. Zahntigers Dschungelpraxis“ einschickt.  
Einsendeschluss ist der 30. Juni 2009. 

Später erzählt Elli dann Nanni Nashorn, 
was sie in Doktor Zahntigers Dschun­
gelpraxis erlebt hat: 
„Ich hatte ein Loch im Zahn, das nennt 
man auch ......................... . Ein solches Loch 
entsteht, wenn die Zähne nicht gründ­
lich ........................ werden oder wenn man 
zu viele .................................. isst.“ 
MeinName ist: .................................................................................................

Ich bin ...... Jahre alt und trage die T-Shirt-Größe ......... . 

Meine Anschrift: ...........................................................................................

..................................................................................................................................

Die Gewinne:

T-Shirts „Dr. Zahntiger“ und 
Bücher „Geschichten aus  
Doktor Zahntigers Dschungel
praxis“ (Trias Verlag, 9,95 Euro, 
ISBN 978-3-8304-3342-2).

5 elektrische Zahnbürsten Oral-B 
AdvancePower™ Kids 950 TX 
von Braun für Kinder ab 3 Jahren. 
Dazu gehören ein Musik-Timer  
mit 16 Melodien und ein Mickey- 
Mouse-Aufsteckbürstenhalter.

… und viele 
Kino-Gutscheine

„Schwimmen, rutschen, 
Kindergeburtstag feiern – 
alles im Düsselstrand“  
8 Familienkarten-Tageskarten 
für je 2 Erwachsene und  
2 Kinder für das Düsseldorfer 
Freizeitbad.

Elli und das 
Loch im Zahn 

Legoland verlost 25 x 2 Freikarten 
für einen Besuch im Legoland 
Discovery Centre in Duisburg. 
� Mehr auf Seite 14
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regelmäßigen Besuchen beim Zahnarzt, die 
mindestens zweimal im Jahr stattfinden 
sollten, die individuelle Mitarbeit eines jeden 
Patienten ganz besonders gefragt. 

Was kann man tun, um Zähne bis ins 
hohe Alter hinein gesund zu erhalten?
Eine optimale Mundhygiene ist wohl das 
verlässlichste Mittel. Täglich mindestens 

zweimal die Zähne mit einer fluoridhaltigen 
Zahnpasta zu reinigen, ist Grundvorausset­
zung. Hinzu kommt die tägliche Reinigung 
der Zahnzwischenräume mit Zahnseide oder 
Zahnzwischenraumbürstchen.

Häusliche Mundhygiene anpassen
Doch mit zunehmendem Alter verschlechtert 
sich häufig die Feinmotorik. Gegenstände 

 D ie Deutschen werden immer älter. 
Lag die Lebenserwartung eines neu­
geborenen Jungen 1950 bei durch­

schnittlich 63,95 Jahren, erreichte sie 2006 
schon 77,13 Jahre. Ähnlich verhält es sich 
bei Mädchen.

Doch werden die Menschen nicht nur 
älter, auch ihre Zahngesundheit im Alter wird 
immer besser. Hier ist natürlich neben den 

Ob 60, 70 oder 80… 
Was kann man tun, um die Zähne nicht nur bis, sondern auch im hohen Alter gesund zu 
erhalten. Tipps für Senioren, aber auch für deren Angehörige zuhauf …�
� Zahnarzt Axel Plümer, Dr. Ralf Hausweiler

Das Zahnfleisch beachten
Die Zahnfleischentzündungen, im Volks­
mund auch als Parodontose bekannt, sind in 
den letzten Jahren zu Recht stark ins Blick­
feld der Zahnmediziner und der Öffentlich­
keit gerückt. 

Ältere verlieren häufiger Zähne, weil der 
Zahnhalteapparat erkrankt ist, als wegen 
einer Karies! Wird aus der bakteriell 
bedingten Entzündung des Zahnfleisches 
(Gingivitis) eine Parodontitis, kommt es zu 
einer schwerwiegenden Zerstörung des 
Zahnhalteapparates (Parodont), die dann 
nicht mehr rückgängig gemacht werden 
kann. Die Parodontitis führt deshalb, wenn 
sie nicht rasch behandelt wird, zum früh­
zeitigen Zahnverlust. Da Erkrankungen  
des Zahnfleisches in den meisten Fällen 

können nicht mehr so kräftig gegriffen und 
bewegt werden wie in jüngeren Jahren. Hier 
können spezielle Seniorenzahnbürsten sehr 
hilfreich sein. Sie haben einen dickeren Griff, 
der eine sichere Handhabung erleichtert. 
Auch mittels einer elektrischen Zahnbürste 
lässt sich die häusliche Mundhygiene erleich­
tern und verbessern, da die Handhabung 
durch den dickeren Griff und die leichtere 
Putzbewegung wesentlich einfacher ist. Auch 
für die Zahnseide gibt es Hilfsmittel, die die 
Zahnseide auffädeln und die Handhabung 
damit deutlich erleichtern. Oder aber man 
verwendet für die größeren Zahnzwischen­
räume spezielle Zwischenraumbürstchen.

Oft zum Zahnarzt gehen 
Mit der häuslichen Mundhygiene allein ist es 
aber nicht getan. Man sollte mindestens 
zweimal jährlich einen Kontrollbesuch beim 
Zahnarzt wahrnehmen, der Karies oder auch 
Erkrankungen des Zahnhalteapparates 
(„Parodontitis“) erkennen kann. Es ist näm­
lich wichtig, dass eventuelle Erkrankungen 
möglichst frühzeitig erkannt werden: So wird 
z. B. das Fortschreiten der Karies verhindert 
oder die Heilung von Zahnfleischentzün­
dungen erleichtert. 

Mittels einer Professionellen Zahnreini­
gung (PZR) in der Praxis werden zudem kri­
tische Stellen, insbesondere zwischen und 
hinter den Zähnen, gründlich gesäubert, die 
man auch mit großem Geschick mit Zahnbürs­
te, Zahnseide usw. kaum erreichen kann.  
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Diese freundlichen Gesichter verbergen sich 
hinter der Nummer 01805/98 67 50.

Ihr Zahnersatz-Berater. Unsere zweite Meinung.

Wir sind montags und mittwochs  
von 9.00 bis 12.00 Uhr unter

01805/98 67 50
12 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz.

Gebühren aus dem Mobilfunknetz abhängig vom Anbieter.

sowie jederzeit über  
www.zahnaerzte-nr.de oder  

info@kzvnr.de für Sie zu erreichen.

Bei allen Problemen rund um das Thema Zahnersatz 
helfen Ihnen die Zahnersatz-Berater der Kassen-
zahnärztlichen Vereinigung Nordrhein.

Zeichen einer Zahn­
fleischentzündung 

Zahnfleischbluten❚❚

Rötungen und Schwellungen des ❚❚
Zahnfleisches 

Berührungsempfindlichkeit des ❚❚
Zahnfleisches

Mundgeruch❚❚

Eiterbildung am Zahnfleischrand❚❚

Zahnfleischrückgang❚❚

Zahnlockerungen❚❚

Treten diese Zeichen auf, sollten Sie mög- 
lichst rasch mit Ihrem Zahnarzt sprechen!

schmerzlos sind, werden sie häufig erst vom 
Zahnarzt erkannt.

 
Über Anzeichen einer Zahnfleischent-
zündung mit dem Zahnarzt sprechen
Nicht nur für Zähne ist die Parodontitis eine 
Gefahr. Der Zusammenhang zwischen paro­
dontalen Erkrankungen und erhöhtem Risiko 
für das Auftreten von Herz-Kreislauf-Erkran­
kungen, Diabetes mellitus und rheuma­

Bei regelmäßigem Zahnarzt-
besuch können eventuelle 
Erkrankungen frühzeitig 
erkannt werden: So lässt 
sich das Fortschreiten einer 
Karies verhindern und die 
Heilung von Zahnfleisch
entzündungen erleichtern.

Die individuelle Beratung durch 
den Zahnarzt des Vertrauens ist 
durch nichts zu ersetzen. 

� ➔

Gesunde Zähne im Alter
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Zahnspange mit 28
Ich (28 Jahre alt) soll eine feste Zahn­
spange bekommen. Erst danach Brü­
cken und Kronen!
Selbstverständlich ist es auch im Erwach-
senenalter noch möglich, eine Zahn- oder 
Kieferregulierung durchführen zu lassen. 
Immer mehr Erwachsene entscheiden sich 
für eine solche Behandlung, um das gute 
Aussehen und die Funktion ihrer Zähne zu 
verbessern. 
Mit einer festen Zahnspange kann man 
schnell und effektiv zum gewünschten 
Ergebnis kommen. Kronen und Brücken 
bekommen Sie erst, wenn Ihre Zähne die 
neue, optimale Stellung erreicht haben. Die 
Kombination von Zahnregulierung und 
Zahnersatz (Kronen/Brücken) ist bei 
erwachsenen Patienten oft das Mittel der 
Wahl, um zu einem „strahlenden Lächeln“ 
zu gelangen.

Freiliegende Zahnhälse 
Ich habe freiliegende Zahnhälse. Wie 
soll ich meine Zähne putzen?
Natürlich ist es schwierig, aus der Ferne 
eine bestimmte Putztechnik zu erklären. 
Sie sollten zusätzlich auch Ihren Zahnarzt 
oder seine Mitarbeiterinnen befragen, 
damit diese Ihnen das richtige Zähne- 
putzen demonstrieren.
Generell gilt bei freiliegenden Zahnhälsen, 
nicht horizontal hin und her schrubben! 
Denn hierdurch wird das dünne und emp-
findliche Zahnfleisch verletzt und zieht sich 
zurück. Die Defekte können langfristig 
sogar so weit gehen, dass die harte Zahn-
substanz geschädigt wird und ein so 
genannter Putzdefekt im Zahnschmelz ent-
steht. Deshalb sollte beim Zähneputzen 
möglichst wenig Druck angewendet wer-
den und die Bewegungen sollten kreisför-
mig verlaufen. Eine andere Möglichkeit ist 
es, zunächst in Rüttelbewegungen den 
Schmutz zu lösen und dann von rot nach 
weiß (vom Zahnfleisch zum Zahn hin) abzu-
streifen. Welche Putztechnik in Ihrem spe-
ziellen Fall die geeignetste ist, weiß nur Ihr 
Zahnarzt. Bitte wenden Sie sich an ihn!

Professionelle Zahn­
reinigung individuell 
abstimmen
Wie oft im Jahr muss man eine Pro­
fessionelle Zahnreinigung vornehmen 
lassen?
Ihre Frage kann leider nicht allgemein 
beantwortet werden. Bei der individuellen 
Professionellen Zahnreinigung (PZR) wer-
den die Zahnoberflächen mit Spezialgerä-
ten gereinigt, wobei Beläge und Ablage-
rungen entfernt werden. Anschließend 
erfolgt noch eine Politur. Nun ist es bei 
jedem Menschen unterschiedlich, wie häu-
fig eine Zahnreinigung sinnvoll bzw. not-
wendig ist, da bei dem einen schneller wie-
der Verfärbungen und Beläge entstehen als 
bei dem anderen. Abhängig ist dies unter 
anderem von den Genussgewohnheiten 
(Rauchen, Tee, Rotwein usw. führen zu Ver-
färbungen) und der Beschaffenheit und der 
Stellung der Zähne. Eine wichtige Rolle 
spielt auch die häusliche Mundhygiene. Sie 
sollten also am besten mit Ihrem Zahnarzt 
abstimmen, in welchen zeitlichen Abstän-
den in Ihrem ganz speziellen Fall die Pro-
fessionelle Zahnreinigung sinnvoll ist.
In der Regel ist eine halbjährliche Prophy-
laxe angezeigt. Auf jeden Fall ist die Pro-
fessionelle Zahnreinigung eine sehr gute 
Maßnahme, um Ihre Zähne und das Zahn-
fleisch schön und gesund zu erhalten.  

Fragen und Antworten  
aus dem Internet

Wir freuen uns über Ihre Fragen! Wir beantworten 
sie zügig und gern unter info@kzvnr.de

 E ingeschränkte Bewegungsfähigkeit, 
reduzierter Speichelfluss durch Medi­

kamente, Flüssigkeitsmangel und manch 
andere mögliche Begleiterscheinung des 
Alters behindern die gewohnte tägliche 
Mundpflege. Optimal ist es, wenn auch 
wahrscheinlich nicht immer leistbar, die 
tägliche Zahnpflege des älteren Angehöri­
gen zu begleiten und nötigenfalls zu unter­
stützen. 

Unterstützung durch Angehörige  
und Pflegepersonal nutzen
Wird fremde Hilfe benötigt, wird diese leider 
oft nicht in ausreichender Form geleistet. 
Weil man die große Bedeutung der eigenen 
Zähne für Gesundheit und Lebensqualität 
auch heute noch manchmal außer Acht 
lässt, wird gerade die Mundhygiene vom 
Pflegepersonal manchmal hintangestellt. 
Für die natürliche Bezahnung und die pro­

thetische Teilversorgung ein sehr hohes 
Risiko! Kontrollieren Sie daher die Betreu­
ung von Angehörigen, die in Pflegeein­
richtungen und Seniorenwohnheimen 
wohnen! Sollten Sie einen Mangel feststel­
len, dann informieren Sie am besten das 
leitende Pflegepersonal.

Sind bei einem bettlägerigen Patienten 
Zähne kariös, fällt eine zahnerhaltende 
Behandlung oft schwer. Nur die wenigsten 
Pflegeeinrichtungen verfügen über aus­
reichende Möglichkeiten der Patienten­
lagerung, Beleuchtung und Technik, 
sodass meist nur der Transport in die 
zahnärztliche Praxis bleibt. Gerade um 
diese zusätzliche Belastung der älteren 
Patienten möglichst gering zu halten, ist 
eine optimale Mundhygiene daheim oder 
auch in der Pflegeeinrichtung ganz be-
sonders wichtig!

Eigene gesunde Zähne bedeuten ein 
großes Plus an Lebensqualität – in jedem 
Lebensalter!

� Zahnarzt Axel Plümer 

Menschen in  
Pflegeeinrichtungen und 
Seniorenwohnheimen 
Die Mundpflege einer wachsenden Zahl alter Menschen 
stellt hohe Anforderungen an Angehörige und Personal in 
Pflegeeinrichtungen und Seniorenwohnheimen.

tischen Erkrankungen wird mittlerweile von 
vielen wissenschaftlichen Studien bestätigt.  

Ob Jung oder Alt, um das Risiko einer 
Parodontitis und einer Karies zu mindern, gilt 
es die Mundhygiene zu optimieren. Ein 
besonders wichtiges Hilfsinstrument bietet  
Ihr Zahnarzt nicht nur für ältere Menschen 
an: die Professionelle Zahnreinigung (PZR).

Professionelle Zahnreinigung  
wahrnehmen
Bei der PZR reinigt der Zahnarzt oder eine 
speziell geschulte Fachkraft die Zähne von 
weichen und harten Belägen. Hierfür werden 
besondere Polierbürsten und Kelche benutzt, 
deren Anwendung nicht schmerzt, sondern 
nur etwas kitzelt. Besonders hartnäckige Ver­

färbungen, wie sie durch den Genuss von 
Tabak, Rotwein, Kaffee und Tee entstehen 
können, werden mit einem speziellen Pulver­
strahlgerät entfernt. Durch dieses Verfahren 
können die Zähne manchmal auch etwas auf­
gehellt werden. Anschließend werden die 
Zähne mit Fluorid behandelt, um den Zahn­
schmelz zu härten.

Wichtig ist, dass die regelmäßige Wie­
derholung dieser Maßnahmen individuell 
geplant wird.� ❚

Am besten gleich einen Termin für 
die nächste Kontrolluntersuchung 
absprechen.

Eigene gesunde Zähne 
bedeuten auch im hohen 
Alter ein großes Plus für 
Gesundheit und Lebens-
qualität!

Tipps für Angehörige und Betreuer



 E ine der Hauptattraktionen, die man beim 
Rundgang durch das Gebäude erkunden 

kann, ist natürlich das „Miniland“, in dem die 
Sehenswürdigkeiten des Ruhrgebietes im 
Kleinformat zu bestaunen sind, etwa die 
Zeche Zollverein, das Gasometer Oberhausen 
und vieles mehr, alles nur aus LEGO-Steinen 
erbaut.

Mut und Köpfchen muss man anschlie­
ßend beweisen, um sich auf den Abenteuer­
pfad zu begeben, auf dem es das Rätsel eines 

geheimnisvollen Dschungels zu lösen gilt, 
und auch während der aufregenden Fahrt auf 
einem riesigen grünen Drachen durch eine 
mittelalterliche Burg.

Experimentierfreude und  
Kreativität ist gefragt
Im Bau- und Testcenter können junge Erfin­
der und kreative Architekten ihre eigenen 
LEGO-Modelle bauen und auch gleich auspro­
bieren. So lässt sich zum Beispiel die Schnel­

ligkeit eines Rennwagens auf 
der Rennstrecke überprüfen 
oder ausprobieren, welcher 
Erdbebenstärke ein Haus gera­
de noch standhält. In der LEGO-
Fabrik erhalten die Besucher 
fachkundige Informationen 
darüber, wie LEGO-Steine her­
gestellt werden. Anregungen 
für den Modellbau mit LEGO-
Steinen kann man sich auch  
im faszinierenden „4D-Kino“ 
holen, denn hier gibt es für die 

LEGOLAND® Discovery Centre in Duisburg 

Faszinierende Welten aus bunten Steinen
Im Legoland® Discovery Centre erwartet die kleinen und großen Besucher auf rund 3.500 
Quadratmetern eine farbenfrohe LEGO-Welt, erbaut aus Tausenden von LEGO-Steinen.

Zuschauer ab Ostern 2009 den neuen 4D-Film 
„BOB der Baumeister“ zu sehen.

Sehenswerter Duisburger Innenhafen
Sehenswert sind auch das Gebäude des Lego­
land® Discovery Centres, der Werhahnspei­
cher, und dessen Umgebung, der Duisburger 
Innenhafen, der in den letzten Jahren grund­
legend umgestaltet wurde. Die industriellen 
und historischen „Wahrzeichen“ des Hafens 
wurden dabei bewusst erhalten und einer 
neuen Nutzung zugeführt. Nicht weit ent­
fernt liegen unter anderem das Kunstmuse­
um in der umgestalteten Küppersmühle und 
das Kultur- und Stadthistorische Museum.

LEGOLAND® Discovery Centre Deutschland 
Philosophenweg 23-25, 47051 Duisburg

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 10 bis 18 Uhr, 
an Wochenenden und in den Ferien bis 19 Uhr

Wichtig: Kinder unter 16 Jahren müssen von 
einem Erwachsenen begleitet werden.

Eintritt: Erwachsene 12,95 Euro, Kinder (3–11 
Jahre) 9,95 Euro, Familien 39,90 Euro

Infos unter: www.legolanddiscoverycentre.de

Legoland verlost 25 x 
2 Freikarten für einen 
Besuch im Legoland 
Discovery Centre. 
� Mehr auf Seite 9

14 15

PreisrätselFreizeit

*	 Bitte geben Sie auch an, wo Sie Zeit für Zähne entdeckt 
haben – beim Zahnarzt, in der Apotheke oder ...?  
Wir würden uns freuen, wenn Sie uns auch Ihr Alter und  
Ihr Geschlecht mitteilen würden. Alles wird selbstverständlich 
vertraulich behandelt und nicht weitergegeben!

Mitmachen lohnt sich!

Bitte schicken Sie eine Postkarte  
mit dem Lösungswort bis zum  
30. Juni 2009 an*:
Redaktion Zeit für Zähne
Postfach 14 03 52 
40073 Düsseldorf 

Zu gewinnen sind  
3 x 2 Freikarten für  
Monty Python‘s  
Spamalot – Das total 
verrückte Musical

Alle können gewinnen:  
Bei Angabe der Kunden-PIN 14125 erhalten Sie einen 

Preisnachlass von 10 % auf die Vollpreiskarte.  
Ticket-Hotline 0211/73 44 120.



GUTSCHEIN!1 KIND 1 €** Bei Vorlage dieses Gutscheines zahlt ein Kind in Begleitung 
eines voll zahlenden Erwachsenen nur einen Euro Eintritt statt 

des regulären Eintrittspreises ins LEGOLAND® Discovery 
Centre Duisburg (pro Gutschein ein Erwachsener). Gilt nicht in 

Verbindung mit anderen Rabattangeboten, Vorverkaufs-, Online- 
oder Jahreskarten. Gilt nicht im Klassenverband. Weiterverkauf 

und Vervielfältigung nicht gestattet. Der Gegenwert des 
Gutscheins kann nicht ausgezahlt werden. Gültig bis 30.06.2009. 
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Philosophenweg 23-25, 47051 Duisburg
Tel: 0203-570 888 0

Täglich ab 10 Uhr geö≠ net

Viele neue 
Attraktionen 

im Jahr 
2009

im Jahr 
2009

www.LEGOLANDDiscoveryCentre.de 

Gutscheins kann nicht ausgezahlt werden. Gültig bis 30.06.2009.

NEU ab OSTERN 
2009!
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